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Was versteht man eigentlich unter Demokratie? 

Der Begriff „Demokratie“ gehört zu den wich-

tigsten Begriffen moderner Staaten und be-

deutet „Herrschaft des Volkes“. Im Gegensatz zu 

einer Diktatur werden hier Vertreterinnen und 

Vertreter beziehungsweise Abgeordnete vom 

Volk gewählt. Aufgabe der Abgeordneten ist 

es, die Interessen des Volkes zu vertreten. Die 

Abgeordneten des Nationalrats sitzen im Par-

lament. Hier beschließen sie unsere Gesetze. 

Bei Wahlen entscheidet die Mehrheit, in einer 

Demokratie werden gleichzeitig aber auch die 

Minderheiten geschützt. In einer Demokratie 

gibt es verschiedene Parteien, die bei Wahlen 

antreten. Ein wichtiges Merkmal der Demo-

kratie ist, dass alle Menschen gleichberechtigt 

sind und dass sich jede und jeder von ihnen frei 

an der Politik beteiligen kann. Die Bürgerinnen 

und Bürger verfügen in jeder Demokratie über 

verschiedene Rechte, wie zum Beispiel das 

Demonstrationsrecht oder das Wahlrecht. Be-

sonders wichtig sind die Grundrechte, welche 

in Österreich in der Verfassung festgelegt sind. 

Für eine Demokratie grundlegend sind natürlich 

auch bestimmte Freiheiten, beispielsweise die 

Meinungsfreiheit und die Pressefreiheit. 

Wir hatten im Workshop noch die Möglichkeit, 

für unseren Artikel ein Interview mit den Na-

W i r  h a b e n  u n s  h e u t e  m i t  d e m  T h e m a  D e m o k ra t i e  b e f a s s t .

W i e  s i e h t  D e m o k r a t i e  g e n a u  a u s ?
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Ist Demokratie selbstverständlich?

Demokratie ist  

wichtig für uns!

Welche Rechte 

haben wir in einer 

Demokratie?

tionalratsabgeordneten Alois Schroll und Irene 

Eisenhut zu führen. Wir haben sie unter ande-

rem gefragt, wie sie Demokratie beschreiben 

würden. Demokratie bedeutet für sie vor allem 

Mitbestimmung. Sie haben betont, dass Demo-

kratie nicht selbstverständlich ist, sondern ein 

sehr hohes Gut, das gepflegt und vor allem auch 

genutzt werden muss. Man soll also auf jeden 

Fall sein Wahlrecht nutzen und wählen gehen. 

Denn Demokratie kann auch bedroht sein, nicht 

nur von außen, sondern auch von innen, z. B. 

durch Gruppen, die das System spalten wollen. 

Daher sollten wir uns alle für Politik interessie-

ren und uns und unsere Meinung einbringen, z. 

B. in der Gemeinde, der Schule oder Vereinen.
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Wa s  i s t  d a s  Pa r l a m e n t  u n d  w e l c h e  A u f g a b e n  h a t  e s ?

D a s  P a r l a m e n t

Das Parlament ist ein Ort, wo Menschen über 

Politik diskutieren und Entscheidungen treffen 

können. Das Parlament in Österreich besteht 

aus dem Nationalrat und dem Bundesrat. 

Der Nationalrat besteht aus 183 Abgeordneten. 

Alle fünf Jahre finden Wahlen in ganz Öster-

reich statt, bei denen die Abgeordneten (= ge-

wählte Vertreterinnen und Vertreter) von allen 

Bürgerinnen und Bürgern neu gewählt werden. 

Der Bundesrat besteht aus 60 Bundesrätinnen 

und Bundesräten, die von den Landtagen in 

jedem Bundesland gewählt werden.  

Was ist der Unterschied zwischen Nationalrat 
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und Bundesrat? Der Nationalrat fokussiert sich 

in seinen Überlegungen auf die nationale Ebene. 

Das bedeutet, dass sie an den ganzen Staat den-

ken müssen. Sie stimmen zuerst über ein Gesetz 

ab. Stimmt die Mehrheit dafür, wird das Gesetz 

an den Bundesrat weitergeleitet.  

Der Bundesrat beschließt auch Gesetze für 

ganz Österreich, denkt aber vor allem an die 

Bundesländer und was das Gesetz für sie be-

deuten würde. Sie dürfen das vorgeschlagene 

Gesetz des Nationalrats ablehnen. Jedoch kann 

der Nationalrat in den meisten Fällen das Ge-

setz noch einmal beschließen, dadurch hat der 

Bundesrat den Beschluss eines Gesetzes ver-

zögert. Ein Gesetz, das die Macht der Länder 

einschränkt, kann vom Bundesrat verhindert 

werden, da er hier das „absolute Veto“ hat. 

Heute haben wir uns mit dem österreichischen 

Parlament beschäftigt und wir durften den Ab-

geordneten Alois Schroll und Irene Eisenhut 

ein paar Fragen stellen. Hinsichtlich der Frage: 

„Was genau machen Abgeordnete?“, teilten sie 

uns mit, dass die grundsätzliche Aufgabe von 

Abgeordneten der Gesetzesbeschluss ist. Sie 

arbeiten in Ausschüssen, in denen Gesetze aus-

gearbeitet werden. Einmal im Monat findet die 

Plenarsitzung statt. 

Auf die Frage: „Wie werden im Parlament Ent-

scheidungen getroffen?“ berichteten sie uns, 

dass dies durch Diskussionen innerhalb aller 

fünf Parteien passiert. Wichtig ist es, auf die 

Kompromisse einzugehen. 

Ihnen ist in ihrer Rolle als Vertreterin und Ver-

treter des Volkes ein ehrlicher Umgang mit den 

Bürgerinnen und Bürgern besonders wichtig, 

um ihr Vertrauen in die Politik zu gewinnen. 

Das Parlament ist ein bedeutender Ort, da hier 

Meinungen frei und ohne Gewalt geteilt werden 

können.
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Wir haben uns heute mit dem Thema Wahlen 

beschäftigt. Wer darf eigentlich in Österreich 

wählen? Alle österreichischen Staatsbürgerin-

nen und Staatsbürger dürfen ab dem 16. Ge-

burtstag wählen gehen und somit das politische 

Geschehen mitbestimmen. Es gibt zum Beispiel 

die Landtagswahl, die Gemeinderatswahl, die 

Bundespräsidentschaftswahl und noch weitere. 

Im Unterschied zum vorher beschriebenen ak-

tiven Wahlrecht gibt es auch das passive Wahl-

recht. Passives Wahlrecht bedeutet, dass man 

selbst gewählt werden darf. In Österreich kann 

man ab dem 18. Geburtstag für die meisten poli-

We n  u n d  w i e  k a n n  i c h  i n  Ö s t e r r e i c h  w ä h l e n ?

Wa h l e n  i n  e i n e r  D e m o k r a t i e

Wenn ich am Wahltag verhindert oder gerade nicht in 

Österreich bin, so kann ich per Briefwahl meine Stimme 

abgeben und wählen.
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Wahllokale sind Orte, an denen die Stimmen bei einer 

Wahl abgegeben werden können.

tischen Ämter kandidieren und gewählt werden. 

Wichtig ist, dass jede Stimme gleich viel zählt 

und die Wahlen geheim sind sowie regelmäßig 

stattfinden. Unter anderem muss die Stimme 

persönlich abgegeben werden. Als Alternative 

gibt es aber auch die Briefwahl, wenn man am 

Wahltag nicht ins Wahllokal gehen kann. War-

um ist es eigentlich wichtig, zu wählen? Es ist 

wichtig, um die Demokratie aufrechtzuerhalten 

und die eigene Meinung zu vertreten. Dabei ist 

es wichtig, sich vor den Wahlen zu informieren. 

Das können wir mithilfe von Websites, Wahlpla-

katen und den Medien machen, um so die Wahl-

entscheidung zu optimieren. 
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